
EINLADUNG zum LASKER SCHACHTREFF 

 

Am Montag, den 1. Oktober 2012, findet um 17:30 Uhr im Café Sibylle Karl‐Marx‐Allee 72 in 
10243  Berlin‐Friedrichshain  (U‐Bhf. Weberwiese)  der  nächste  SCHACHTREFF  der  Emanuel 
Lasker Gesellschaft statt.  

Wir  begrüßen  den  Internationalen  Großmeister  Dr.  Burkhard  Malich,  der  über  seine 
Schachkarriere sprechen wird. Moderation: Paul Werner Wagner  

 

Burkhard Malich wurde 1936  in Schweidnitz geboren. Nach Kriegsende musste er Schlesien 
verlassen  und  fand  über  Umwege  in  Staßfurt  eine  neue  Heimat.  Burkhard  folgte  1948 
seinem Bruder zum Schachverein und fand dort in Bruno Hartmann einen guten Trainer. Mit 
14  Jahren  wurde  er  DDR‐Pioniermeister  und  1953  Jugendmeister  der  DDR.  Sein  großes 
Vorbild war Paul Keres und dessen klassische Spielauffassung. Durch das Studium wechselte 
Burkhard Malich 1955  zu Wissenschaft Halle.  Zwei  Jahre  später errang er den ersten  von 
insgesamt  zwei  nationalen  Meistertiteln.  Sechsmal  wurde  er  Vizemeister.  Seine  ersten 
internationalen Turniere bestritt er 1957  in Gotha und  in Dänemark. 1963 qualifizierte er 
sich  zur  Teilnahme  am  Zonenturnier  in  Halle.  Von  1958  bis  1972  nahm  er  an  acht 
Schacholympiaden  teil  und  holte  mit  der  Mannschaft  1970  Bronze  bei  der  Europa‐
Mannschafts‐Meisterschaft.  Er  gewann  die  internationalen  Turniere  in  Zinnowitz  (1969, 
1970 und 1971), Decin (1976) und Leipzig (1977). 1974 qualifizierte sich Burkhard erneut für 
das  Zonenturnier,  was  in  Jugoslawien  gespielt  wurde.  Neunmal  wurde  er  mit  dem 
Schachklub Halle die DDR‐Mannschaftsmeister. Zwei Jahrzehnte  lang war der „B“, wie er  in 
Schachkreisen  genannt wurde,  hinter Wolfgang Uhlmann  die Nummer  2  im  DDR‐Schach. 
Burkhard Malich  promovierte  1971  über  „Spätmittelalterliche  deutsche  Spielallegorien  als 
sozialgeschichtliche Quelle“ und  lehrte bis 2001  im Bereich Byzantinistik an der Universität 
Halle. Der Beruf schränkte seine Turnieraktivitäten stark ein. Erst nach seiner Pensionierung 
spielt er wieder intensiv Schach. Und das mit Erfolg, wie der Gewinn der WM 2004 und der 
EM  2004  und  2005  mit  der  deutschen  Senioren‐Auswahl  beweisen.  Eine  Legende  des 
deutschen Schachs ist in Berlin zu Gast und alle Schachfreunde sind herzlich eingeladen.  


